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Vorkommen der Europäischen
Sumpfschildkröte Emys orbicularis
(LINNAEUS, 1758) im Tessin:  
Resultate der Fangaktionen 2005-2007 

- MARCO NEMBRINI & MIRKO ZANINI -

Einleitung

Die Europäische Sumpfschildkröte 
Emys orbicularis ist die einzige 
Schildkröte mit natürlichem Vor-
kommen in der Schweiz. Bei uns 
gilt diese heimische Schildkröten-
art als «vom Aussterben be-
droht» (MONNEY & MEYER, 2005). 
In Europa ist sie im Anhang II 
des Übereinkommens vom 19. 
September 1979 über die Erhal-
tung der europäischen wildleben-
den Pflanzen und Tiere und ihrer 
natürlichen Lebensräume aufge-
listet. Da Europäische Sumpf-
schildkröten sowohl Wasser- als 
auch Landbiotope besiedeln, ist 
der Schutz dieser Lebensräume 
eine primäre Voraussetzung für 
den Erhalt dieser Tierart (HOFER
et al., 2001). Emys orbicularis ist 
stets an hochwertigen Lebens-
raum gebunden und deshalb her-
vorragend als Indikator für die 
Qualität der Umwelt geeignet.  

Die Hauptursachen des star-
ken Populationsrückgangs sind im 
Verschwinden der natürlichen Le-
bensräume und in der Umwelt-
verschmutzung  zu  suchen,   die 

Konkurrenz fremder Schildkrö-
tenarten mag zusätzlich eine un-
tergeordnete Rolle spielen (CADI
& JOLY, 2003; ARVY & SERVAN,
1996). Viele Schutzprojekte wur-
den in den letzten Jahren in Eu-
ropa (CADI & FAVEROT, 2004) und 
in der Schweiz (NOUFFER, 2000; 
MOSIMANN, 2002; DUCOTTERD et 
al., 2004) mit dem Ziel initiiert die 
bestehenden Populationen lang-
fristig zu erhalten.

Bisher sind die Kenntnisse 
zum Vorkommen von Emys orbi-
cularis im Kanton Tessin eher 
spärlich. Man muss zu PAVESI
(1873) «einzelne Tiere im Laghet-
to (See) di Muzzano» oder CAM-
PONOVO (1992) «einzelne Tiere 
unbekannter Herkunft im Stagno 
(Teich) della Colombera bei Sta-
bio-Genestrerio» zurückgreifen, 
um sichere Funddaten zu ermit-
teln. Nicht gesicherte Meldungen 
stammen aus dem Naturschutz-
gebiet Bolle di Magadino (H. P.
SCHAFFNER, pers. Mitteilung). Die 
angrenzenden italienischen Popu-
lationen befinden sich in der Re-
gion Como (KRAMER & STEMMLER,
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1986), entlang des unteren Teils 
des Flusses Ticino (BERNINI et al.,
2004) und im Naturreservat von 
Fondo Toce (MARCO BANDINI, pers. 
Mitteilung). 

Das Projekt «Emys Ticino»,
welches im Einklang mit der Kan-
tonalen Strategie über das Studi-
um und den Schutz der Reptilien 
und Amphibien im Tessin entwor-
fen wurde (FOSSATI & MADDALENA,
1999), begann im Jahr 2005. Das 
Ziel war (und ist) es, die effektive 
Verbreitung und Zusammenset-
zung der Populationen zu ermit-
teln. Die Ergebnisse dieser Stu-
dien sollen das Einleiten von  
massgeblichen Schutzmassnah-
men ermöglichen.  

Material und Methoden 

Probenahme
Zwischen 2005 und 2007 wurden 
vier ökologisch potentiell günstige 
Gebiete für Emys orbicularis un-
tersucht (Abb. 1). Eines davon ist 
das Naturschutzgebiet Bolle di 
Magadino an der Mündung des 
Flusses Ticino in den Lago Mag-
giore, ein Feuchtgebiet von inter-
nationaler Bedeutung (Abb. 2). 
Die anderen drei Gebiete sind im 
Sottoceneri nördlich von Lugano 
bis Chiasso zu finden: Stagno del-
la Colombera (Abb. 3), und zwei 
kleinere Seen: Laghetto di Origlio  
(Abb. 4) und Laghetto di Muzza-
no (Abb. 5).  

Abb. 1: Untersuchte Gebiete: Naturschutzgebiet Bolle di Magadino (A); Stagno della 
Colombera in Stabio (B); Laghetto di Origlio (C); Laghetto di Muzzano (D).
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Abb. 2: Naturschutzgebiet Bolle di Magadino.  Foto: Nembrini& Zanini

Abb. 3: Stagno della Colombera in Stabio.  Foto: Nembrini& Zanini
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Abb. 4: Laghetto di Origlio.  Foto: Nembrini& Zanini

Abb. 5: Laghetto di Muzzano  Foto: Nembrini& Zanini
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Diese Gebiete wurden während 
der Monate Mai und Juli mit Hilfe 
von Reusenfallen untersucht  
(Tab. 1). Die Reusen wurden ent-
lang sanft laufender Ufer oder 
Schilfgürtel, aber auch in der Nä-
he von natürlichen Sonnenplät-
zen, wie umgefallenen Baum-
stämmen, installiert. Jede einzel-
ne Fangaktion dauerte sechs Ta-
ge, wobei die Reusen täglich 
kontrolliert wurden. Alle gefange-
nen Emys orbicularis wurden mit 
Transpondern individuell identifi-
ziert (T-IS 8010 FDX-B Transpon-
der, DATA MARS). Für die geneti-
schen Bestimmungen wurde eine 
Blutprobe entnommen. Dabei 
wurden mit Analysen der mito-
chondrialen DNA (mtDNA), 
durchgeführt im Zoologischen 
Museum Dresden (Prof. UWE
FRITZ), die entsprechenden Un-
terarten und Haplotypen (mtDNA-
Haplotypen) ermittelt.  

Inkubation der Eier 
Die im Jahr 2007 gefangenen 
weiblichen Tiere wurden röntge-
nologisch auf das Vorhandensein 
von Eiern untersucht (Abb. 6). 
Trächtige Tiere wurden dann bis 
zur Eiablage in Gefangenschaft 
gehalten. Die Eier wurden im 
feuchten Sand bei unterschiedli-
chen Temperaturwerten inku-
biert. Für die Geschlechtdifferen-
zierung in Richtung weibliche Tie-
re wurde eine Temperatur von 
31°C gewählt, während Eier für 
die Geschlechtdifferenzierung in 

Richtung männliche Tiere bei 
27°C inkubiert wurden (ZABORSKI 
et al., 1982).

Abb. 6: Röntgenaufnahme. Deutlich zu 
erkennen sind die Konturen der 
bereits mineralisierten Eier.

Resultate 

Populationen von  
Emys orbicularis 
Die Resultate der Fangaktionen 
sind im Folgenden detailliert dar-
gestellt. Im Naturschutzgebiet 
Bolle di Magadino, in der Lanca 
della Cecchina an der Mündung 
des Ticino, wurden drei erwach-
sene Europäische Sumpfschild-
kröten entdeckt, zwei männliche 
und ein weibliches Tier. Die ge-
netischen Analysen der mito-
chondrialen  DNA  zeigten,   dass 
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Tab. 1: Anzahl, Netztyp und Fangperioden in der Zeitspanne von 2005-2007. 

Fangort Jahr Anzahl Netze 
einfache/doppelte Fangperioden Koordinaten 

Bolle di Magadino (lanca Cecchina) 2005 4/1 4.-9. Juli 710.095/112.460 

Bolle di Magadino (lanca Bunker) 2005 2/0 4.-9. Juli 710.850/112.040 

Bolle di Magadino (lanca Cecchina) 2006 7/2 12.-17. Juni 710.095/112.460 

Bolle di Magadino (lanca Bunker) 2006 4/1 12.-17. Juni 710.850/112.040 

Stagno della Colombera 2005 4/0 18.-20. Juli 717.640/078.710 

Stagno della Colombera 2006 5/0 3.-8. Juli 717.640/078.710 

Laghetto di Origlio 2006 10/3 10.-15. Juli 716.390/101.015 

Laghetto di Muzzano 2006 8/3 24.-29. Juli 715.370/094.980 

Stagno della Colombera 2007 5/0 14.-19. Mai 717.640/078.710 

Bolle di Magadino (Bollette) 2007 10/4 21.-26. Mai 709.769/112.890 

Stagno della Colombera 2007 5/0 4.-9. Juni 717.640/078.710 

jedes Tier einer unterschiedlichen 
Unterart zugeordnet werden 
konnte: E. orbicularis hellenica, E.
orbicularis galloitalica und E. or-
bicularis colchica (Tab. 2).  

Im Stagno della Colombera 
wurden insgesamt 11 Individuen 
gefangen. Es handelte sich um 
fünf männliche und sechs weibli-
che Tiere (Tab. 2). Mehrere Tiere 
konnten zusätzlich genetisch un-
tersucht werden: es wurde dabei 
immer der Haplotyp IIa der Un-
terart E. orbicularis orbicularis 
identifiziert (Abb. 7). Zwei weibli-
che Tiere wurden im Jahr  2007 
gefangen und für eine begrenzte 
Zeit, bis zur Eiablage, in Gefan-
genschaft gehalten. Fünfzehn Ei-
er wurden im Wasser abgelegt, 
und trotz sorgfältiger Inkubation 

hat sich keiner der Embryos wei-
ter entwickelt.  

In den beiden kleinen Seen 
Laghetto di Origlio und Laghetto 
di Muzzano, die ökologisch poten-
tiell günstige Gebiete darstellen, 
konnten keine Emys orbicularis 
gefangen werden.  

Nicht-einheimische
Schildkrötenarten 
In der Zeitspanne 2005-2007 
wurden in den untersuchten Ge-
bieten 87 Schildkröten von nicht-
einheimischen Arten gefangen. 
Diese Tiere wurden dem Centre 
de Protection et Récupération des  
Tortues de Chavornay (PRT)  
übergeben. Stark vertreten war 
die Rotwangenschmuckschildkrö-
te Trachemys scripta elegans,
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Tab. 2:  Fänge von Emys orbicularis im Naturschutzgebiet Bolle di Magadino und im 
Stagno della Colombera in der Zeitspanne von 2005-2007. 

Fangdatum Fangort Wiederfang Geschlecht Unterart Haplotyp 

5.7.2005 Bolle di Magadino m E. o. hellenica IV*

6.7.2005 Bolle di Magadino m E. o. galloitalica Va

7.7.2005 Bolle di Magadino f E. o. colchica Ib 

14.6.2006 Bolle di Magadino x m E. o. hellenica IV*

15.6.2006 Bolle di Magadino x m E. o. galloitalica Va

16.6.2006 Bolle di Magadino x f E. o. colchica Ib 

19.7.2005 Stagno della Colombera f E. o. orbicularis IIa 

20.7.2005 Stagno della Colombera m E. o. orbicularis IIa 

19.7.2005 Stagno della Colombera f E. o. orbicularis IIa 

19.7.2005 Stagno della Colombera f E. o. orbicularis IIa 

19.7.2005 Stagno della Colombera f E. o. orbicularis IIa 

19.7.2005 Stagno della Colombera f E. o. orbicularis IIa 

19.7.2005 Stagno della Colombera f E. o. orbicularis IIa 

20.7.2005 Stagno della Colombera m E. o. orbicularis IIa 

4.7.2006 Stagno della Colombera x f E. o. orbicularis IIa 

4.7.2006 Stagno della Colombera m nicht untersucht nicht untersucht 

4.7.2006 Stagno della Colombera m nicht untersucht nicht untersucht 

5.7.2006 Stagno della Colombera m nicht untersucht nicht untersucht 

6.7.2006 Stagno della Colombera x m E. o. orbicularis IIa 

7.7.2006 Stagno della Colombera x f E. o. orbicularis IIa 

7.7.2006 Stagno della Colombera x f E. o. orbicularis IIa 

15.5.2007 Stagno della Colombera x f E. o. orbicularis IIa 

15.5.2007 Stagno della Colombera x f E. o. orbicularis IIa 

15.5.2007 Stagno della Colombera x m nicht untersucht nicht untersucht 

15.5.2007 Stagno della Colombera x m nicht untersucht nicht untersucht 
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Tab. 3: Nicht-einheimische, in der Zeitspanne von 2005-2007 gefangene Sumpf-
schildkrötenarten. 

Fangort Tierart Fangjahr Anzahl Tiere 

Bolle di Magadino Trachemys scripta elegans 2005 20 

Chinemys reevesi  2005 1

Trachemys scripta ornata  2005 1

Trachemys scripta elegans 2006 9

Trachemys scripta scripta 2007 14 

Stagno della Colombera Trachemys scripta scripta 2005 14 

Trachemys scripta scripta 2006 1

Trachemys scripta scripta 2007 2

Laghetto di Muzzano Trachemys scripta scripta 2006 18 

Graptemys ouachitensis 2006 1 

Laghetto di Origlio Trachemys scripta elegans 2006 6 

Gesamtzahl 87 

zusammen mit einzelnen Indi-
viduen von Chinemys reevesi 
(Chinesische Dreikielschildkröte),
Graptemys ouachitensis 
(Ouachita-Höckerschildkröte),
Trachemys scripta ornata (Pfaue-
naugen-Schmuckschildkröte) und
Trachemys scripta scripta 
(Gelbwangenschuckschildkröte)
(Tab. 3).

Information und Sensibilisie-
rung der Bevölkerung 
Schildkröten sind sehr beliebte 
Heimtiere und unterliegen des-

wegen starkem Handel. Leider 
muss man immer wieder feststel-
len, dass nicht mehr interessierte 
Besitzer ihre «Ex-Lieblinge» in 
der freien Natur aussetzen. Der-
artig ausgesetzte Tiere sind aus 
verschiedenen Gründen für die 
natürlichen Ökosysteme proble-
matisch. Der Schutz der einheimi-
schen Art soll deshalb neben der 
Erhaltung der bestehenden Popu-
lationen und ihrer Lebensräume 
auch solche Aspekte berücksich-
tigen. Gezielte und allgemeine In-
formationen sind wichtig, damit 
die Bevölkerung für die Proble-
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matik sensibilisiert wird und sol-
che Schutzprojekte akzeptiert 
werden. Neben alleinigen wissen-
schaftlichen Tätigkeiten haben 
wir uns bemüht, im Rahmen des 
Projektes Emys Ticino, auch fol-
gende Aktivitäten zu iniziieren: 

Konferenzen und verschiedene 
didaktische Aktivitäten für das 
grosse Publikum; 

Exkursionen im Naturreservat 
Bolle di Magadino für Schüler 
oder Erwachsene; 

Dokumentarfilm über die Art 
Emys orbicularis für das Tessi-
ner Fernsehen (Televisione 
Svizzera Italiana TSI1); 

Radiosendung über Emys orbi-
cularis für das Radio RSI Rete3; 

Veröffentlichungen von popu-
lärwissenschaftlichen  Artikeln;  

Informationstafeln über Emys 
orbicularis und das Problem al-
lochthoner Arten im botani-
schen Garten des Kantons Tes-
sin auf den Brissago-Inseln.  

Diskussion
und Perspektiven  

Auf Grund der vorhandenen Da-
ten kann man bestätigen, dass 
die Art Emys orbicularis mit einer 
kleinen Population von 11 Tieren 
im Stagno della Colombera vor-
handen ist. Des Weiteren sind 

einzelne Exemplare im Natur-
schutzgebiet Bolle di Magadino 
nachzuweisen. Die Herkunft der 
vorhandenen Tiere bleibt zurzeit 
unklar. Das Vorhandensein von 
mehreren Unterarten könnte aber 
mit früheren Aussetzungen in Zu-
sammenhang gebracht werden. 
Bei den wiederholten Fangaktio-
nen im Stagno della Colombera 
konnten keine weiteren Individu-
en entdeckt werden. Dieses Er-
gebnis lässt den Schluss zu, dass 
die vorhandene Population von 
erwachsenen Tieren nicht viel 
grösser als 11 Tiere ist. Auf der 
anderen Seite ist es im Natur-
schutzgebiet Bolle di Magadino 
nötig, dass weitere ökologische 
Kompartimente auf das Vorhan-
densein von Emys orbicularis un-
tersucht werden. Nur so kann ein 
Gesamtbild über die Populations-
dichte im Naturreservat erstellt 
werden.  

Die fehlende Beobachtung von 
jungen Individuen (jünger als 4-5 
Jahre) könnte einerseits nur 
technisch bedingt sein. Dieses 
wäre zum Beispiel bei ungeeigne-
ten Fangmethoden möglich. Auf 
der anderen Seite könnte die Ab-
wesenheit von jungen Tieren 
aber auch eine fehlende effektive 
Fortpflanzung widerspiegeln. Die-
ses ist bei einem Mangel an ge-
eigneten Legeorten der Fall oder 
wenn die Gelege oder die Neuge-
borenen in hohem Masse Räu-
bern zum Opfer fallen. Ein güns-
tiges Zahlenverhältnis zwischen 
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den Geschlechtern im Stagno del-
la Colombera oder das Vorhan-
densein von trächtigen Tieren 
zeigen, dass die Population po-
tenziell fortpflanzungsfähig ist.  

Wichtige Informationen über 
die Tessiner Populationen fehlen 
immer noch. Es ist zum Beispiel 
sehr wichtig, die räumliche und 
temporäre Ausnutzung des Habi-
tats zu kennen. Zwar ist Emys
orbicularis eine Art, die sehr stark 
an Wasserbiotope gebunden ist, 
aber es ist seit langem bekannt, 
dass diese Tiere weite Strecken 
zurücklegen können. Dies ge-
schieht vorwiegend während der 
Fortpflanzungsperiode; so läuft 
ein weibliches Tier auch mehrere 
Hundert Meter weit, um einen 
geeigneten Nestplatz zu finden. 
Ähnliches geschieht auch bei 
Wanderungen vor dem Sommer-
schlaf oder bei der Futtersuche 
(FICETOLA & DE BERNARDI, 2006; 
FICETOLA et al., 2004). Gerade im 
Gebiet des Stagno della Colombe-
ra, einer sehr fragmentierten öko-
logischen Nische, ist es sehr 
wichtig zu wissen, welche der 
zum Teil stark besiedelten Gebie-
te im Umkreis des Teichs durch
Emys orbicularis wirklich benutzt 
werden. Stehen solche Daten, 
zum Beispiel erhoben mit Tele-
metriestudien, zur Verfügung, 
wird es möglich sein, gezielte 
Schutzmassnahmen zu ergreifen. 
Diese beinhalten einmal Mass-
nahmen für die Erhaltung und 
Verstärkung der bestehenden Po-

pulationen sowie eventuelle Aus-
setzungen in weiteren ökologisch 
günstigen Gebieten.  

Die vorhandenen Informatio-
nen aus der Literatur über die 
möglichen Einflüsse der al-
lochthonen Arten auf einheimi-
sche Flora und Fauna zeigen 
noch grosse Lücken. Trotzdem 
sollte man schon jetzt aktiv wer-
den, um mögliche negative Ein-
flüsse auf die natürlichen Ökosys-
teme zu verhindern (CADI et al., 
2004). Aus diesem Grund werden 
auch in der Zukunft, im Rahmen 
von geplanten Fangaktionen mit 
Reusen, die allochthonen Arten 
weiterhin entfernt. 
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Abb. 7: Emys orbicularis Haplotyp IIa, Stagno della Colombera.  Foto: Nembrini& Zanini

Ein Teil der vorgestellten Da-
ten wurden im Bollettino der So-
cietà ticinese di Scienze naturali 
veröffentlicht (NEMBRINI M. & M.
ZANINI (2007): Distribuzione della 
Testuggine d’acqua Emys orbicu-
laris (LINNAEUS, 1758) in Ticino. 
Bollettino della Società ticinese di 
Scienze naturali, 95: 99-102). 
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